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Grundsatz 

Vorstellung KZen Breitensport 
 

 Förderung des breitensportlichen Schiessens  

 Durchführung von Verbandswettkämpfen, 

Hauptrunden- und Finalaustragungen auf 

nationaler Ebene 

 Durchführung der Schweizermeisterschaften 

Indoor (Gewehr und Pistole 10m) sowie 

Outdoor (Gewehr 50/300m und Pistole 

25/50m) 
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Aufgaben KZen Breitensport 
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 Sicherstellung der administrativen und 

organisatorischen Massnahmen für einen 

sach- und zeitgerechten Betrieb resp. Ablauf 

der drei Abteilungen  

 Drehscheibenfunktion und 

Koordinationsstelle der drei Abteilungen 

Gewehr 10/50m, Gewehr 300m und Pistole 
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70 Wettkämpfe 

 19 Gewehr 300m 

 28 Gewehr 10/50m 

 23 Pistole 10/25/50m 
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 Wettkampfzweck / Teilnehmer 

 Durchführungsart 

 Teilnahmegebühren / Auszeichnungen 

 Umsetzung von Massnahmen 

 Betreuung der Sponsoren / Partner 
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Ziele 
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 Mut zu Neuem, Mut Kontinuität bewahren und 
Bewährtes beizubehalten 

 Sorge tragen zum Breitensport 

 Jungschützenintegration 

 Attraktive Wettkämpfe 

 Wettkampfkalender entschlacken 
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 2015 

 

 RSpS 

 

 Kom Konzept 
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Zukunft 
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2015 

 Auflageschiessen 

 «Marschieren und Schiessen» 

 «Supersprint / Run & Shoot» 

 Kombination / Triathlon 

 Web-Applikation für GM 300m 

 Neue RSpS 
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Info aus dem SSV 
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RSpS 

 Wichtigste Änderungen 
• 8 Reglemente 

RSpS, TR-S, TR-G, TR-P, TR-W, TR-T, TR-I, TR-F 

• Klare Unterteilung SSV / ISSF 

• Kleidervorschriften Breitensportfreundlich 

• Sicherheit steht im Mittelpunkt 

• Verständliche Sprache 
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Info aus dem SSV 

Vorstellung KZen Breitensport 
 

RSpS 2016 

 Genehmigung 
• Erteilt am 24.10.2014 

• Verfügbar ab Februar 2015 

 Ausbildung 
• Kurse im Frühjahr 2015 

• Ab Stufe Verein, jeder ist willkommen 

• Anmeldung ab sofort 

 Ziel 
• Wettkampfverantwortliche kennen die neuen RSpS 

• Können Reglemente anpassen 

• Alle setzten Wettkämpfe gemäss RSpS um 
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RSpS Ausbildung 
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Warum... 
Die neue  Richtlinie für das sportliche Schiessen wird ab dem 1.1.2016 in 

Kraft treten. 

Es gilt Reglemente, Ausführungsbestimmungen aber auch die Umsetzung 

vorzubereiten. 

Um Ihnen den Einstieg zu erleichtern, bieten wir die praxisnahe Ausbildung 

RSpS an. 

 Für… 

alle Wettkampfleiter und Wettkampfverantwortliche des SSV, KSV, UV und 

Mitgliederverbände, welche bestrebt sind sportliche und erfolgreiche 

Wettkämpfe durchzuführen und die neuen RSpS umsetzen müssen. 

Mit… 

praxisnaher Weiterbildung für die Wettkampfvorbereitung, Durchführung 

und Nacharbeitung. 
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Kom Konzept 
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 Neu ab 1.1.2015 
• Informationen mit 4-Stufen-Modell 

1. Schiessen Schweiz, 4 – Themenheft 4x  

2. Newsletter an KSV / UV (6x)  

3. Newsletter an Vereine (6x) 

4. Newsletter an Schützen mit E-Mail oder Newslettereintrag (8x) 

• Neue HomePage ab 15.4.2015 

 Ziel 
• Raschere Kommunikation 

• Newsletter = Kurzinfo -> HomePage = Information 

• Resultate nur noch in Newsletter 
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Kom Konzept 
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 Finanzierung 

• Keine Änderung der Kosten 

• Umbenennung in Kommunikationsbeitrag 

• 3x Pflichtbeitrag + 20% der Ü20Mitglieder je Fr. 38.- 

 

 Voraussetzung Kom Konzept 

 VVA, VVA, VVA 

• Korrekte Erfassung der Mitglieder inkl Mailadressen 

• Test laufen 

• Erfassung für Papier-Newsletter (Fr. 15.-/Jahr) 
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Ihre Wünsche 
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Wünsche 

Zukunft 

Träume 
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Besten Dank 
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